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Samstag -Beilage : Kriegsdrahtbcrichte der Woche
muiMbtt Wöchentl ch zwölfmal . — v »»« g » vrei » : ,M «rteljährlich in Karlsruhe bei der
» «

'Äästsstelle oder einer Niederlage bezogen Mk. 3.—, in das Haus gebracht Mk. 3 .30,
A« cch die Post bezogen ohne Zustellungsgebllhr Mk. 3.— gegen Vorausbezahlung .

UszeigangevAH » : Tie einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile
60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

« »»«igtN -Anttahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B.,
Hirschstraße 9 (Fernsprech-Anschluß Nr . 400) sowie in alle » bekannten Anzeigen -Geschäften.

Samstag - Beilage : Badifches Unterhaltungsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Austand , badische Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , itafat »
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ; für Reklame «und Äiizeigen Mathilde Schuhmann ? sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags -/,10 bis -/. II Uhr, nachmittag« >/,S bis >/,ö Uhr.

Fernsprech. 'Anschluß Nr . 400 . t
Rotationsdruck und Verlag der Bndischen Landeszeitung . G . m. b. H . , Hirschstr. 9 , Karlsruh «
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Der Weltkrieg .

Alt Schlacht bei Am».
( Deutscher Abend bertcht.)

WTB . Berlin , 12. April, abends . (Amtlich.) Starke eng-
kische Angriffe sind bei Souchez , Vorstöße beiFrampoux
(nördlich bezw . östlich von Arras) gescheitert .

Bei St . Quevti » hielt die rege Artillerietätigkeit, zwi¬
schen S o i s s o n s nnd Reims der starke Feuerkampf an .

Im Osten und in Mazedonien nichts Besonderes .
*

MTB . Berlin , 13. April.
Auch am 3 . Tage der Schlacht von Arras eft den Engländern

der beabsichtigte Dur «hbruch nicht gegluckt .
Nachdem die deutschen Linien elastisch zurückgebogen
wurden und die Engländer gezwungen waren , die Basis ihrer
angehäuften Artilleriemassen zu oerlassen, die ihnen den An-
fanaserfolg des 9 . April ermöglichten, darf heute die Lage als
susge glichen angesehen werden . Die beiden Gegner liegen
in schwerem Rinken , das sich an einzelnen Brennpunkten
zur . heftigsten Schlacht steigerte. Trotz dem Einsatz von Massen-
Wellen, Kampfgeschtvodern und Kavallerie konnten die Ena-
läntnr , 4>ife auch vor den größten Opfern nicht zurückschrecken,um diesmal einen entscheidenden Erfolg zu erzwingen , faimt
nennenswerte Vorteile erreichen. Besonders schwer
waren ihre Verluste bei dem gemeldeten Angriff bei
Bimy und Bapaume . Einig? Kaoallericattacken beiderseits
der Searpe brachen überall unter schweren englischen Verlustenim Fener zusammen. In der Gegend von Neu . oill e-V itasse
gerieten marschierende feindliche Infanteriekolonnen in unser
Sirtilleriefeuer und wunden zersprengt .

Besonders schwer waren die Kämpfe südlich der
I c a r p e bei B u l l e c o u r t , wo die Engländer schon am
frühen Morgen einen Mass - nangriss ansetzten und eine
schwere Niederlage erlitten . Die heftigen Angriffe
brachen unter außerordentlich schweren Verlusten für sie zu¬sammen . Wo es ihnen gelungen war , in die deutschen Siel -
lungen einzudringen , wurden sie vernichtet oder ge -
fangen genommen . Die Zahl der Gefangenen über -
steigt, wie gemeldet, t a u s e n d.

Die englischen Kampfgeschwader , die in den
Kampf eingriffen, fanden größtenteils ein rasches Ende .der Panzerkraftwagen wurden vernichtet .Sic liegen zum Teil in den deutschen Linien , zum Teil unmittel -bar davor . Der Erfolg , der hier kämpfenden Truppen ist den :5l ' »eidigen Gegenangriff erprobter Sturmkolonnen , sowie den.

mustergültigen Zusamenarbeiten von Artillerie und Infanterie
zu verdanken . Die Engländer wurden in ihre Aus -
gangsstellun g zurückgeworfen .

Auch in der L u f t wurde bei Arras heftig gekämpft. Mein
im Kampfgebiet der Scarpe wurden neun feindliche
55 lugzeu .ge ab,geschossen .

Zwischen Soissons und der Champagne wogt eine
außerordentlich heftige Artillerieschlacht . In
der Gegend von Craonnelle brach der Franzose um 8 Uhr
abends nach einstündigem Trommeilfeuer in etwa 1 .Kilometer
Breite in mehreren Sturmwellen vor . Im Handgranatenkrmpf ,
stellenweise durch Gegenstöße, wurde der Angriff restlos ab -
geschlagen . Es blieben Gefangene in unserer Hand .

Schwere Verluste der Engländer .
( ) Berlin , 12 . April . Mut „B . L .

" ineldet der Berichterstatterdes „ Matiu in Hangs Hauptguartier , daß die englischen Anstren-
gimA'N , noridwestlich von Bimy gegen Angres vorzustoßen, er -
f o l g I o s gewesen seie-A. Me englischen Verluste m den
letzten 24 Stunden seien erheblich .

Heftige Lnfttämpfe im Westen .
0 Berlin , 12 . April . In den heftigen LufWmpfen des

gestrigen Tages , die sich hauptsächlich in den Vonnittags -swnden
abspielten , wurden vierundzwanzig feindliche F 'lug -
zeuge abgeschossen , davon zweiundKwanzig im Lufbkmnpf
und zwei durch Abwehrfeuer von der Erde aus . Rittmeister
Freiherr v . Richthofen schoß seinen 40 . Gegner ab , Leut¬
nant Freiherr v . Richthofen und Leutnant Schäfer er-
ledigten je zwei Gegner . An den Armee-Abschnitten des Krön -
Prinzen und des Kronprinzen Rupprecht von Bayern waren die
Luftkämpfe besonders erbittert . In der Nacht zum 10 . Abritt be¬
legte eines unserer Kampfgeschwader feindliche Barackenlager
bei Fi s m e s und bei Ba z o ch e s mit 3200 Kilogramm Bomben .
Mehrere Treffer und Brände wurden einwändsfrei beobachtet.
Meldungen aus der vordersten Linie über starke und andauernde
Explosionen in der Richtung Fismes bestätigten den be-
obachteten Ersoilg . Der bekannte englische Flieger -
kapitän Robinson , Inhaber vom Victoria -Kreuz (höchste
englische Kriegsauszeichnung ) , ist im Luftkampfe am 5 . April
durch einen unserer Kampfflieger abgeschossen worden.

Frledensftrömttngen in Frankreich .
() Berlin , 13 . Aipnl. Dafür , daß :n Frankreich Frile -

d e ns st r ö m u ng <e lt an Beiden gewinnen , führen ver¬
schiedene Morgenblätter die Tatsache an , daß ein cum 1 . Januprgegründetes Volksblatt , das emß ausgesprochen friedensfveuwd-
Itchc Tendenz verfolgt , bereits 45 .000 ?ll>omientsn besitzt .

Die Ntlie Lktiensmittkl-Eliltkillliig.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Vom 15 . April ab erfährt unsere Ernährung für einig?Zeit wesentliche A ender ringen :
Tie tägliche Mehlmenge wird für die versargunzs -berechtigt?Bevölkerung von 200 Gramm auf 170 Gramm herabgesetzt. 50» :

bisherigen StreckungSmittel fallen wegi.Dem Selbversorger , der bisher monatlich 9 KilogrmnvBrotgetlkide erhielt , wird diese Menge auf 6Kilogramm gekürzt
Die den Kommunallverbänden für Schweracbeiterzulags «-

zugewicsenen Mehlniengen! werden um 25 Prozent verringert .
Die Zulagen für Jugendliche kommen gänzlisH in, FortfM
Als Ausgleich für dw durch diese Neuregelung den Ner -

sorgungsberechtigten entzogenen Nährwerte ist Vors»rge getrof¬fen worden , daß Mem dije gesetzliche Höchstmsnge von ta .Uich *%.Pfund Kartoffeln überall gegeben werden kann. Außerdem wer¬den den Gemeinden für die festgesetzte Zahl von SÄlveraröeiitovktäglicl, weitere % Pfund Kartoffeln überwiesen werden . Ferne -
wir '', jede nicht durch Hanslschiachrung selbstversorgte Perssvwöchentlich eine Fleischßickige Von« 250 Gramm , also % Pfn »5
mehr als bisher erhalten . Mir Kinder bis zu 6 Jahren betrciglKese Fleischzulage 125 Gmmm oder Pfund .

Die AuSgade dieser Fl e is chz u l a g e erfolgt mtttels b?
fonderer Fliei ''chzusatzkcrten . Diese sind nicht freizügig , sonder;«haben nur örtliche Geltung . Die Fkischzulage Word zlu etotem
besonder? billigen Preise abgegeben . Um dies zu ermöglichen, er¬
halten die KommnnalVerbäi'de Reichs - und StaatZzuschüsse i ;'
Höh Von irssgesamt wöchentlich 80 Pfg . auf den Kopf Mr Ver-
sorgungsberechngten Bevölkerung. Von diesen 80 Mg . werve><
jedem Konnnunaliverband 70 Pfg . unmittelbar zugewiesen . Der
Rest wird vw den Landeszentralbehörden zum Ausgleich je Nachder Zahl der besonders beidürftigen Beoölkenmg cm die Kommm-
nalverbände vertieiU.

Diese Umgruppierung der Lebens in i tklversorg»na inuß füreine tersorgungsberechtiigte Bevölkerung von ungefähr 50 Mi?
licnen Köpfen ik die Wege geleitet werden . Sie stellt an fite varliandencn , an sich schon überlasteten Arbeitskraft !: und Transport¬mittel gan^ außerordentliche Anforderungen . Ohne kleinere ört¬
liche Hemmungen und Stockungen wird e? kaum ab¬
geben . Deshalb ist dile Bestimmung getroffen , daß dort, tv»
Hemmungen sich geltend mvchieu , bis zn ihrer Behebung die bis¬
herige Brot - bzw. Mchlmenge weiter gewährt wird , jsdech nichtin der Form der bisherigen Brotkarte , sonidern auf Grund fteson -
derer Vererdnnngen.

Alles in allem handelt >es sich also um eine Herabsetzungder Brotration nm den vierten Teil unter glet ^ !,eltig?.
Vermehrung der Kartoffelraition und Verdoppe¬
lung der Fleischportian , dieser zu ermäßigten PreisenEs ist klar , daß die Regierung einen solchen neuen Eingriff in dt-
Lebensgewohnheiteu ^ des in diesem Kriege bvifprellos ovfer
freudigen deuOchjen VMes nicht vorgenommen hätte , trenn 4>i.
harte Notwendigkeit es nicht gebieten würde . Wenn wi -

Wor einem Jahr .
13 . Äpril 191K . Ergebnisloser französischer Gasangriff bei

^ on^ Sgne. — Beginn von neilen Kämppen im Tonale -Lebiet . — Sinken der Kurswerte der Entente .

(50) .

Dornenvolle Wege.
Roman von A . Wilken ,

tRachdruck verboten.)Wo finden sich Wege ohne Dorn -m ?
. . ^ . batte er sich gefragt , als der Lenker der Welten ihm

» •er,tC " Eiligen Li^be nahm . Mit Resignation
^ noÜ mt ! " HN'r ' wtL gegeben , der Herr

Wo finden sich Wege chne Dornen ? fragte er sich wioderumfl -' er sein K,nd zum Krnppel werden sah . Und er hatte nuft®!" rre" Sitte ©« töti

. . .. sollteJidi ettoas in ihm auflchnen g« «en Gottes
lwÄcn
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JSih ^ pr.Sf "

•
^ ett
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fÜft^ r

c n m sich aufftetgen . häß -

WMÄ " " ** m ®Ct'*

mit ü- ?eii ! Studierzimmer :md verftiaite sich
flocht wolltl,/m komlnenden Sonn rag z,i fetfhirttgin, . Wie

Sar ^ f t gelingen,- das Hetz ift ein reveMsch Ding .
Wter? Kmmel Unnf>°m ' n,te d " Endender Blitz aus

nlen -andm ^ Ä5 . «ngestäck . Hier mNrde ikm
d - ... m ;

1
^^ rten oder auch mit mit Micken, lästig fallen S>cch^ ei ' ctmnJ U '^mvglich , nfenund Mutzte noch „ Ii , die^ im 45 lein ^ »

. Smldens. Mite sie fern , S ^ SUl «fe it , in
'

irVi
'
rL :

nicht öicfei
' Gehemmt - mitge»' so traumhaft liiS um ihn fe! >̂ . Helmi .

die doch seinen Seelenznstand errwt , würde dann mcht tn dem
hinteren Zi-inmer mit den Kindern lachen und scherzen tonnen .

Und er hörte ihre Stimme über den Korridor hinüber , wihrer gewohnten liebeswürdigen Weise .
Eine heiße Sehnsllcht nach Helma, nach der treu-m Kamd»r -Mn durch so viele dornenvolle Tage , ergriff t@n.
Und als hätten seine Gedanken die Maht . sie yerzugtehen,

so klopfte es jetzt diskret an seine Tür .
„Herein , liebe Helnra ! " ries der Pastor , indein er vsrst <chte,seiner Stimme Festigkeit zu geben .
Er hotte ihren Schiritt über den Flur sich feinem Zimmernähern hören ; kannte er doch «diesen ichwebenden Mmg so gut .welcher der vornehmen Gestalt Helma Dirks etwa ? unendlichZartes gab
, .Stör ich euch nicht , Udo ?"
„Aber durchaus nicht ! " versicherte Neumann . 'Und er sprach die Wahrheit in diesem Augenblick . Die Gegen -

Uiart Heimos tat Hm ioahl : denn es gab ja auf der wettenGotteswelt keine, die ihn so derftand, wie sie.
„Ich wunderte mich, Udo , daß du schon in deiireiN Zimmerbist . Hatte Fraulein van Emden denn so Eile ?"
Als sie aber in ihres Schwagers Gesicht blickte , wuchte siealles . Sie hatte sich mit Absicht so lang ferngehalten , um denbtifoert prächtigen Menschen Gelegenheit zur Aussprache zu geben.Die Aussprache hat stMgiefuiniden, das sah Helma jetzt Itiid Ftxkt-lein von Emden hatte ihrem Sckiwager einen Korb gegeben .Als sie den so leiden siah, fü>r den sie Gr Herzblut hi>me -g.qben,stieg ein großer Unwille gegen Adeline in ihr auf .So war chr >gicvnMs Benehmen , i,hre lockenden BNicke ilhrschmaä>tendes Läckieln KoketdZrie gewesen?

^ Sie ließ sich erschöpft auf einen Sestel nieder : die letzten^ tm 'den mit ihren Kci,npfen^hatten sie in der Tat stark mitge-noiuinen , so daß sie fast zusammenbrach.
Trotz seines eigenen Schniors-s sah Pastor Neumann Äenichweren Leil^eirszug litrt den Mund seiner Schwägerm und eintieft ? Erbariii ?n in ihren Augen und da kniete er vor ihr hin ,barg deri Kopf in ihren Schoß und schluchzte ein paarnial trockenauf

Helma strich ihm mit der Hand sanft über den Schübe*
der bereits anfing zn ergrauen.

So vergingen einiige Minute « . Niemand sprach ein Wort .Was bedurfte es auch der Worte, einer las in dem Herfen de?
anderen .

Neu mann wußte mit einem Male , wie dieüös hochherAg -
Weib um ihn Mitten hatte . Und wie sie jetzt mit ihm ' itt . Um-
daß sie alles , alles Mußte, auch ohne daß er es ihr berichte .

Endlich raffte er sich auf .
, .Helma , ich verwinde es"

, sagte er. ..Aber ich mache mir hef¬
tige Vorwürfe . Wie konnte ich, ein reifer Mann , meine Auge -
zu einem Kinde eriheben>! Und an deiner Säte , Helma , so d-.rhw
leben, chne zu sehen , was du mir 'warst ! Wende dich n-ickt vo>
mir , Helma , der Mensch irrt und strauchelt wohl mal —"

„Um Gotteswillen , Udo , was redest du von Fn « n un»
Straucheln ? Ein Mann wie im ! Nein , sie war schön wie Gothen ,
sonne, und lieb und gut , ich habe es kommen sehen . Ich gdwn5?
dir des Glück —"

„Helma , ich weiß , o , ick weiß. Du sammÄst feirriqe Kohle
auf n ew Haupt . Wenn du mir ratr bleibst , dann ka.m td> alle
ertragen . Auch diese meine späte Äerirrung . Unterbrich mi t?
nickt. i?s war eine Verwirrung . Fräulein von Emden ist verTdft

„Verlobt ?"
Es war , als könne Helma dias nickt fassen . Noch einmal faßt?

sie : „Verlobt ? Sie sah nicht nach Glück aus ! "
„Und doch ist es so . Sie fagte es mir ."
Pastor Neumann wurde ruhiiger , während er simxfr . Zu t,-

sprach . an die seine bedrückt .' Seele sich jetzt klammerte , wie w
einen Halt . „Sie wird wohl nickt wiederkommen" , presse er ab¬
drückt heraus .

Bei den letzten Worten wandten sich Helmas G^ aroflesi
ihrem Liebling zu . Wie enttäuscht würde Nanni sein, wenn Me
Stunden , die ihrem armseligen Lieben einen so hohen ?ieiz ver-
liehen , nun ihr Ende sanden ! Und dennoch gmg es wie ein An' ,
atnien durch ihre Seele .

So würde alles wieder Wörden, wie es all die Jahve geweset? .
sie fattc ihre Lieben wieder, durfte weiter für sie sorge« , silir fte
liehen . Sie war nicht beiseite geschoben, nicht vergessen.

i^ortfetzung fokgt .)



rihniid ) weiter so viel Brat essen wtiröqn, wie tnSher , wirrdm
wir mit unseren Getreidevorräten nicht bis zur wachsten
Ernte reichen Ter Erkvg der alten Ernte nuiß noch für vier-
fitöcnate herhalten . Es fehlt uns jedoch die Meng e für
« inen Slonai . Tie Getreivebestandanfnahnie vom 15 . Fe -
bruar dieses Jahres hat diese betrübliche Tatsachs ergeben . So
stand dvr Regierung ein anderer Weg als « der der Herab -
sqtzung der Rationen nicht offen , sie hatte keine andere
Stohl , so schwer ihr besonders der Entschluß fiel , die Brotration
der Schtverarbeiter i >l pürzen und die Zulagen für Jugendliche
«ii streichen. .

Diese Tatsachen m uß die Bevölkerung , emseyen und be>
« leisen . Die können durch nichts , am ollerwenigsten eiiva durch
einen schnellen ftriedensMufc . aus der Welt geschafft oder ge-
ciudert werden . Jeder voreilig geschlossene Friede wäre ein
schlechter, ein fauler Friede . Er würde uns wirtschastlvH an den
Rand Verderbens bringen . Denn unsere Feinde haben uns
keinen Zweifel darüber ^ lassen . daß ihr Endziel die vollkom -
inene wi rt schaf t li - ch e Vernichtung Deutsch -
lands und damit icÄes einzelinen Deutschen rst. Gin solcher
friede würde uns aber vor allem in der E v >nä hr nn g s f r a -
& e Hin - nichts bessern , im Gegenteil , dann würde die Not erst
nÄ ) t ins Land kommen und. sich fühlbar niachen. lleberha ^wt ist
es grundverkehrt , zu glauben ,̂ daß bei Friedensschluß sofort
wieder alle Lebensmittel in,den Mengen wie früher vorhanden
sein werdeu . Es wird auch nach den ? Frieden noch langer Zeit
und manches behördlichen Eingriffs bedürfen , bis wir wrever di ?
früheren ErnahrungSverhälwisse hergestellt haben . Ein Friode
geyen eine Welt von Feinden ist auch von heute auf morgen nicht
durchführbar . Dazu bedarf es der Zeit und langer Verhand -
dingen . Unsere militärische Lage ist demrt , daß 'wir
unbedingt auf einen ehrenvollen , deutschen
Frieden vertrauen können . Nur dieser fcmn eine Bes¬
se rnno unserer wirtschaftlichen Lage herbeiführen . FssMndeuie
versuchte Gegenwirkung gegen die aus /.winasndier Not heraus -
geborenen ErnährisnAmaßn .ihmen der Behörden würde nur -den
<? rieg verlängern , neue Opfer an Gut tmd Blut tmd
neue , schlimmere Entbehrungen zur ẑ olgs haben.

Es gibt .daher für uns keine andere Wahl , als bis zum sieg-
reichen Ende des Krieges du r ch z u h a l t e n und die Herab-
setzung der Brctration als eine neue, harte, aber unvermeidliche
Notwendigkeit opferwillig zu ertragen , und das unt so mehr , als
die Verringerung der Brotration nicht nur die heimatliche Be¬
völkerung trifft , sondern auch beim Heere zur Durchführung
gelangt , das in beispielloser Tapferkeit Gut und Blut für den
Bestand des Vaterlandes opfert und uns den Feind von den
heimatlichen Fluren fernhalt , die hoffentlich einer guten Ernte
cntgegenreifen werden .

Um die Lage erträglich zu gestalten , wenden, nachdem die
Donau nunmehr eisfrei geworden ist, die in Rumänien be-
fiabliefert Getreidemengen möglichst schnell und umfassend für
unsere Ernährung nutzbar gemacht werden . Atcherdem erfolgt
ein« scharfe Z w a n g s n a ch p r ü f u n g der bei den Land -
Wirten vorhandenen Vorräte , die sämtlich in die öffentlich ?
Hand übernommen werden.

Infolge der Verdoppelung der Fleischration ist ein
Eingriff in unsere M i lchkühb estände nicht zu vermeiden .
Im Interesse der zukünftigen Fettverforgung nnd der Förde -
rt . no unseres Wirtschaftslebens empfiehlt es sich daher , daß
überall da , wo die BevÄAerung noch in der Lage ist oder in die
Lage kommt, Gemüse zur Beringum ? zu haben , die Abfardetuitg
der erhöhten Fleischportion möglichst sparsam erfolgt . Auch
di ' Hinaussendung von Lebensmitteln an die Front und in die
Etappengebiete muß unterbleiben . Jetzt, wo die wärmere
Jahreszeit einsetzt , besteht die Gefahr , daß diese Lebensnuttel
verderben . Zudem wbd für die Truppe durch die Heeresver
waltung gesorgt . Dem einzelnen nützen die Lebensmittel daher
dr >ußen wenig , in der Heimat aber schmälert jede Versendung
r: l' pfrlich die vorhandenen Vorräte .

Der Krieg mit Amerika.
Wilsons Kriegsprogramm .

WTB . Bern , 13 . April . (Nicht annbich) ,Mtit Pv-risiyn"
meldkit aus Newy-ork : Die Regi -eruna der Viersiiugten Staaten
hat foleendÄS KriegRprograntnt atisgearbeitet :

Vor Wendung der Kriegsschiffe in gemernsa«
mer Tätigkeit mit dem Alliierten :

M n n i t i o n s l i e f « r u n &
ein Vorschuß von 3 Milliarde Dollars an die AN -

ierten , deren Verpravian ti ?rung gleWaUs absichert weridew
solle .

Eine Million Mann solle im ersten Jahre ausge¬
bildet werden die zweite Million im zweiten Jahr .

Es dürfest keine Truppen nach Europa qest>n«dt werden ,
bevor nicht das erste Kontingent , von einer Million Mann auA-
gebildet nnd die Organisation für ihren Unterhalt auf iden
Schlachtfeldern gesichert tst. .

MTB . Bern » 13 . April . „ Petit Parisien " meldet aus New -
York : In Washington wurde ein Mu n itian skomitse
gebildet , das später in ein Mimtionsmmistsrwm umgewandelt
werden soll.

MTB . Bern , 13 . April . Agentur Radio meldet , der anreri-
konische Kongreß kkibe 5 Millionen Dollars - zum Bau
vott 75 Luftschiffen ausgeworfen . Die Länge der Lüftschiffe
soll 64 Meter , der Durchmesser 10 Meter betragen .

Die amerikanischen Flieger aa der Wcst'ront ,
MTB . Amsterdam, 12 . April . Nach einem Telegramm der

„Exchange Telegraph Co .
" sollen die Mitglieder des a m e r i -

konischen Luftgeschwaders L .rfavette von jetzt an
amerikanische Uniformen tragen und unter amerikanischer
Flagge fechten.

Eine ßckkiifchlt Her dkll Ozerni.
Rückkehr vo» 28 Deutsche » aus Chile.

() Berlin , 12 . April . (Priv . -Tel .) Wie wir erfahren , ist
e'i 28 j tttt gen Deutschen gelungen , in einer navigatorisch
und militärisch bemerkenswerten Fahrt von Chile zunächst
nach Norwegen und von dort nach Deutscht and zu ge -
langen , um ihre Dienste dem deutschen Vaterlande zur Ver-
fii ;litng zu stellen.

Im Monat Dezember des vorigen Jahres gelang es ihnen ,in Chille zu diesem Zweck die chilenisch? Dreininftbark „Tanto " ,ein Schiff von 460 Vrutto - Registertonnen , das l>4 Jahre alt war ,
zum Preise von SO 000 Pesos zu chatten . Die Bark wtrrde so-
Wehl mit den nötigen Hilfsmitteln , sogar mit einer Funken -
station , gut ausgerüstet , als auch mit Lebensmitteln reichlich
vet sehen . Sogar lebendes Vieh , wie Schweine , Schafe und
Ziegen , und außerdem reichlich Konserven , wurden an Bord des
Schiffes gebracht.

Die Ausfahrt ging nicht ohne Schwierigkeiten vonstatten ,de auf Veranlassung des englischen Gesandten in Santiago eine
sel r genaue Durchsuchung deS Schiffes erfolgte , so daß ein Teil
der Besatzung es vorzog , das Schiff zu verlassen und in einem
besonderen Fahrzeug auszufahren , nm erst später den Anschluß
n . das Schiff zu erreichen. Unter allerlei Gefahren glückte aber
dieses Unternehmen . Etwa acht Tage später konnte ein Teil der
Besatzung in der Bucht San Pedro die Bark besteigen . Die
Fahrt ging nun nordwärts bis zur Höhe der Falklands -
in seln . wo zu Ehren der in der Sichlacht bei den Falklands ,
insetu gefallenen deutschen Helden eine Andacht abgehaltenwürde . Das Wetter war sehr wechselnd. Teils herrschte starkerSturm , der das Segelwerk beschädigte oder wegriß , teils voll -
koinmene Windstille , die das Schiff hinderte , vorwärts zu kom -
wen . Aber alle diese Schwierigkeiten wurden tapfer übe »wunden und der Aequator nnd die Azoren passiert . Etwa am24 . Marz gelangte man in die Nähe der Shetlandsinselnund in die Fahrrinne , die von Nordengland nach Amerika führ !Dort begegnete das Schiff einem englischen Kreuzer undeinem englischen Hilfskreuzer . Glücklicherweise war das Wetter
so stürmisch, daß der englische Kreuzer keine Boote aussetzenkonnte, um die Bark genau zu unetrsuchen. Der Führer des eng-
ltschen Kreuzers mußte sich deshalb mit den erteilten Auskünftenbegnügen , daß das Schiff eine norwegifche Bark fei , die vonLiverpool mit Ballast feit einigelt Tagen nach Norwegen unter -
wegS sei . Außerdem war die norwegische Flagge gehißt . Nacheinem längeren Parlamentieren dampfte der englische Kreuzerweiter und die Bark gelangte wenige Tage später unter großenSchwierigkeiten bis m den D ro nthe i m-Fj ord , dessenDurchfahren wieder neue Gefahren bot , weil es nicht gelang ,enten Lotieit zu erhalten und das vorhandene Kartenmaterialmcht genügte . Erst zwei Stunden vor Drontbeim gelang es» inen Lotsen an Bord zu bekommen, der das Schiff in densicheren Hasen geleitete . Die notwegifchen Behörden erwiesenlieh als durchaus entgegenkommend , so daß ein Teil der Be -
sa ?- ung schon wenige Tage später , b . h . Ende März , die Fahrtnoch Deutschland fortsetzen konnte . Auch der Rest der Be -
fatzung folgte lald nach nachdem das Schiff öffentlich verkauftworden war . Der Erlös kommt dem Roten Kreuz zu Gute , d<i
H Besitzer greßnwtta darauf verachtete . 124 Tage hatteBte a h r t von Chile n <HchDrontheim genuert .
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Nun wirb's
aber höchste Zeit

baß such Du Dich auf Deine Pflicht beflnnjl !

Am Montag, dem 16 . April,
Mittags 1 Uhr, wird die Zeichnung auf

die 6 . Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein, die ihr
Vatersand in so ernster Stunde im Stich gelassen

haben ? Was sollte wohl aus uns allen , aus
Dir selbst werden, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du ?

Willst Du zögern , bis es zu spät ist ?
jQMtfst Du Dich der Gefahr aussehen, vor Deinen

Angehörigen, Deinen Freunden und
Bekannten erröten zu müssen ?

Also
Koke fofori das Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du austreiben kannst,
Kriegsanleihe !

Die englische Reichskonferenz .
WB. London , 12. April, lMeldung des Reuterschen Bureau?.)

Die Vertreter d « r Dominions , die cm dem Reichslriegs -
rat in Lont« n idfjtdjiroeit , trafen gestern in Edinburgh oiin. Der
kanadiische Premierminister Sir Robert Borden betonte in einer
ZknGvache die SMieuhing der Versammlung. Borden erwähnte die
KrwgAbotschaft WKsons und »vieK sodann di« Kritik gezen das
englisch « Flugwesen oW viWg unbegründet zurück. DaZ
WegerZorps sei den Feinden ilberckegen ; auch die Fluflzeufte seien den
deutschen Leichtfertig, wem, nicht gar überlegen . Augenblicklich sei die
Hauptsache, alle Anstrengungen auf den Sieg zu richteii. Einer der
Vertreter ' Indien ? bvum ReichÄri «gSrat , Mvhavadscha Bikauier,
versicherte, alle Länder des Reiches seien einmütig entschloffen, den
Krieg mit aller Energie foriKusetzen, und er sei überzeugt . d«ch eme der
Folgen der Reichskonferenz die Stärkung der das Reich zusammen-
haltenden Bande sein werde .

Darauf ergriff Geneoal SmuiS das Wort . Er betonte, daß die
Sache, wofür" er vor 12 Jahven gegen das britische Reich känzpste , die-
selbe sei , wofür er auch heute kämpfe, nämlich für die Freiheit. Bor 1b
oder 18 Joibren tat uns das engDische Bol? unrecht. Seitdem sammelten
wir. fuhr Smuts fort, noch

'
dem alten Wort eines Apostels, feurige

Kdhken auf Ihre Häupter . Sie fwfcten wieder einen klügeren Entschluß,als sie uns die Freiheit zurückgaben, die wir in Gefahr glaubten.
Unter kritischer Flagge machten Sie uns fror und lsgten dadurch die
Grundlage zu einem großen Staate . Infolge der nach dem Burenkrieg
von Ihnen angenommenen Politik kämpft die klein « Station , die vor
nicht dielen I «chren mit einer selten in der Weltgeschichte dagewesenen
Kraft und Ausdauer gogen Sie kämpft«, heut« gemeinsam mit Ihnen .
Diese Folge ist durch ihre Rückkehr zu dem alten Ideal bir Freiheit
hervorgebracht, das der leitende Grundsatz der britischen Geschichte ye-
Wesen ist. Ich b,n sicher , daß diese Gesinnung die einzig« sichere
Grundlage ist , um darauf zukünftig zu bauen . SmutS erwähnte so-
dann seinen Besuch an der Front, wo die Lage und der Mnt der
Truppen nichts zu wünschen übrig lasse. Schließlich erklär,« SmutS ,die Wekt mnffe Kir die Demokratie sicher gemacht werden .

Der Wirrwarr in Rußland .
Die Spaltung zwischen den Parteien der Linke » .

WTB . Bern , 13. April . (Nicht amtlich . ) Räch einer Perers .
burger Meldung der Pariser Presse verhehlt die Zeitung des Ar.
beitrr - nnd Soldatenansschusses die Spaltung zwischen
den Parteien der äußersten Linken nicht , die
seit einigen Tagen bemerkbar sei. Die Arbeiter beschuldigen die
Soldaten der Teilnahmslosigkeit gegenüber dem Proletariat «
6ie Soldaten aber seien mit den Arbeitern ««zufrieden , weil si«
nur unzureichend sür die Landesverteidigung arbeiteten und di«
Interessen der Bauern und Soldaten vernachlässigten .

Tie Gegensätze in der Kriegszict -Jrage .
WTB . Amsterdam , 12. April . Das „HandelÄblad " erhalt

folgenden Bericht nitä Petersburg , über das Manifest der
vorläufigen R e g i e r u n g webender Kriegs
ziele . Tie Ficige der Kriegsziele beschäftigt im Augenblick
das Interesse des Publikums in äußerst hohem Maße und win
in der 'letzten Wcche Gegenstand 'lebhafter Debatte . Die sozio
listisehen Parteien übten auf die Regierung einen starken
Druck cms. um fic dazu zu bringen , unumwunden zu erkläre!: ,
daß sie keine imperialistischen oder aggressiven Ziele verfolge .
Tie Sozialisten verlangten eine solche Erklärung als Bedingung
sür ihre Unterstützung zur Fortsetzung des Krieges . Das Jnter «
View, in dem Mi lj ukow sich persönlich sür die Auflösung
Oestmeich -Ungarirs und für die Annexion Konstantinopels ails -
sprach , verstärkte das Mißtrauen der Sozialisten unö
fachte die Agitation wieder an . Die Lage wurde so ernst, daß
die Regierung sich genötigt sah , eine Erklärung abzu-
geben , daß , sie nicht bmbsichtige, fremdes Gebiet in Besitz jti
nehmen oder andere Völker zu unterWersen. Daher legte sie
den «roßten Nachdruck ans die drohende Gesahr eines deutschen
Angriffs und die Notwendigkeit energischen Widerstandes .

Die drohende Bauernrevotntion .
MTB . Berlin , 13. April . Urber die Angst vor der

B a u e r n r e v o l u t i o n heißt es in einem Bericht der „Vossi.
schen Zeitung " : Parallel mit der Zerstörung von Gütern und
Maschine » , sowie der AbHolzung von Privatiuäldern macht sich
die Gefahr rein passiver Art brmerkvar. Massenweise
weigern si .k> die Bauern , Privat - nnd Kronlnndereien zn pachte«
unter der Motivierung : Alles Land geHort « us ! Auf
flachen Land herrscht keineswegs der Enthusiasmus , der die
Bevölkerung der Hauptstadt ergriffe » Hat. Ein Blatt meint ,
auf ein Signal des ersten beste » Soid »ten kimne jetzt die
Agrarfrage plötzlich aufflammen , überhaupt feie«
es jetzt die Soldaten , die die neuen Richtlinien bestimmten .

Beschlagnahme der Getreide - und Fnttkrmitelerute .
WTV . Petersburg , 13 . April . Meldung der Petersburg

Tele «1vailu in -■Aqe :vt n ;r. Die provisorische Reai >erung ! hat etn-en
Erlaß veröUrntlicht . wo»ilach die Bestände der G ? trei >de - nn-d
F u t t e r m i t i e l e r n t e 1916 fatw die gesttnite Ernte 1917
außer dem zur Slusfoiüi und zur Versorgung der Bauernsamilien
nötigen E>etrei!de und- Futtermitteln dem Staate zur Ver-
fügnng gestellt werden müssen . Auf Türk est an nnd Trans -
kau k a s ien findet die Maßregpl keine Anwendung . Meichgeid .ordn-kte die Regierung an,, d.zß in allen Landstrichen örtliche Ver -
psteeuivsorgane aus Vertretern von Städten , Bcmern , Arbeit
n-u öffentlichen Anstalten g«bildet werden sollen.
Schweizer Pres ;stimmen zur Proklamation des Fürsten Lwow^

MTB . Basel , 12 . April . Die Schweiser Jeitnngen , tnsbe
sondere dsr „Bund " und die „ glllrcher Post "

, vom 11 .
führen zu «der Proklamation d«H Fürsten Lwow aus ,
Werde für die Entwicklung der FriedenSfra ^ e vsn nicht zu unwr -
schätzender Bödeutuing sein und ein Tor für den Frieden
im Osten . Die Ansichten' MiljukowS über die Kri .
hätten anscheinend in dxir provisorischen Mgiorung keime Mehr -
heit ermmMn . Miljukow dürfte nur al ^ Vorübergehend
Erscheinung imius -siMn Ministerium des A^ußsve'n anzu
sehen sein .

*
Die Gefahr der Doppelregiernug .

WTB . Haparanda , 12 . AprU. Auf dem Kongreß de ?
Ka dettenpartei erklärte der Moskauer Deputierte Man -
d e l st a m m , Rußland müsse be : der D o p p '' l r e a i e r u n <?
5«yrnnde gehen , dagegen wäre mit allen Mitteln anzukämpfen .
Andere Redner hoben die Stimmung der russischen Land -
b « völkerung hervor , die in zwei Strömungen geteilt sei . .Die bäuerlich .' Intelligenz sei für die R ep u b l i k, der Rest der ]
Banernbevölkerung für den Zaren . Infolgedessen ^ei d- c i
Gefahr von Unruhen auf dem Land lehr aroß.
Direktiven seitens der Regierung seien dringend erforderlich.
Für die Einbetufunq der konstituierenden Versammlung sei Eik - 'i
nicht geooten namentlich im bäuerlichen Interesse wegen de-"
Feldbestellung , sowie wogen der russischen Kriegsgefangenen in -
Deutschland .

*

Das Programm der Petersburger Garnison .
WTB . Peteisburg , 10. April . (Meldung der Petersbuiner ?

Telegraphenaaentnr .) Im Verlaufe der durch die Paiteiz
„Vaterland und nationale A r mc e" berufenen Ver^
sammlung beschlossen die Vertreter der Garnison Peters - ,bürg , f.?lgende Entschließung dem ständieen AusstlMjder Arbeiter - und S » ldc tenadsi ? ^ rdneten ' urs
Kenntnis zn bringen und sie der provisorischen Regierung v
überreichen '

Forbsietzung des Krieges bis zur Sicherung der durch Volk ltn&j
Heer errungenen Freiheit , Fortsetzung des Kvieges bis z,u einem s-cx-
« ichem Ende , indem die Armee sich besvuht iist, daß seibit ein Friede^der die alten Grenzen wiederbersteN, ein Friedensschluß cchn« die Zu
stinmiung der Verbündeten ein schiiidp-f^cher Ariieoe sein würden der
neue Freihmt Rußlands bedroht und einen Verr îtSyerjuch darsieder unZ von dem fre :enEnBand unddcm repuMt »nischenFr« nkr«i>ch,v
Belgien , Serbien , Montenegro und Rumänien trennen würde, die Ve
Umstürzen für ihre Freunde erlitten und der uns wortbrüchig m?
würde an u »»serem feierlichen Eid der Wie-derhe:ltellirng eine? srei
Pole n s , das die politischen Gc-bieie DeiitsHl«!, ds und Rußlands u»
faßt . Zur Erreichung dieser Ziele stellt die Berf 'imnklunz folge :
Ferderungezi auf , fteyenüber dem Ausschuß der Arbeiter
und Saldatenabgeordneten : Sr svll die Regierung
seiner gaaiAen Macht unterstützen, solange fte dtte Interessen des Voik
wahrt und sich fähig zeiyt. im gegenwärtigen Augenblick die unerlä ^
lichä Ordnung wiederherzustellen . Er soll alle Forderungen auSscklie
lich durch die provisorische Regierung verwirtüichen in ttar E,genicktals einziges Oryan , dem das Land und die Armee den Treut .
leisteten . Er soll ferner alle MeinungSverschi«denhe'.tcn im Schoß
Arbeiterschaft beendigen, sowie diejenigen mtt den-/ Personal nnd
technischen Leitung der Fabriken und Werkan' agen . da ja die
organiiation der Industrie die Armee mit undenennbarem Nc
bedrccht . Er soll seine wirHhaMichen Forderungen Ausschüssen v
Scichneiständigen unterbreiten oihne irgenvlme die für die Lande? oe
teidigung unerläßlrchen Arbeiten aufzuckten . Er soll sie t-icime
Iordern

und zur Ersielumg größerer Arbeitsleistungen die Ve' '̂i '
ichung des Achtstvndenarbeiitstcvges hinauchplschieben. Ferner toc*

Soldaten und Offiziere anbetrffft: Anspannnnz aller
und Milderung der Vor^ ercilungen Kim Kampf . Befreit von n - e^l

si?



mßm umttui
Grundlage der »<ue

tm « e» o *tn «m» strenge « anneöMht ov? Ut
ÄoirtMcge der i «ue* bmwhwti ^ n O-dnung der Ding « Wiede^.und mtbwA* vergrffen. dch flßrtn emu fcutA
»usammengeschweikte Armee eine « v -chr fik den ? . nu > daMeNuntniM «in Saufe b^ aVueter Menschen - TreuoS Halten des der protn-^ aieruna « Wftrien Kid«? urtd stvenge Unterordnung um«
tat . z>.« Soldaten miiffen den Offowwn volle» iöertrjuen ve.
zeugen .

_ _ _ —

Aus »em Grotzherzogtum.
Amtliche Nachrichten .

» Die Gener -Sdir -ktion der Stc ^ ifeA -ihnen hat den Eijenb ^ n.
c>qi,t « «ten Suaen Scheilbammer ,n Manlnheim junt Eisenbahn -
Spirftrir ernannt .

^
+ äßet»beim , 18. April . Ein « cht ärgerlicher Streich wurverinen , Landirirt in einem teffifchsn Ort «Mnelt . Diebe stattetendi < Nachts seiner Vorratskammer einen Besuch ab und nahmen fünfrr . chiige Schinken mit . dieser setzen die Drebe am Tm -ort fünf Heringe Kur-ück . die an einer Stange -Mbsch ancirmnder

ge? cht waren . An der « tenge hing em Zettel mit !>er Aufschrift
. Wir kmlten durch.

"
^ Laudenbach a . t>. BerastrvHe, 18 . Startf. Einer der älteste*Q̂ ^ cxflncn, Ö6x frtuljcxc Ä (ÄI 0c ^ ttt c 1 $ i öMi: Ampfer von 1848/49 beging feinen 9 0. Geburtstag .

pc. Bruchsal, 13 . April . WAr «nd der Ausübung ihres Dienstes»> iide die SÄaffnerin Krida Glück »cm einer RangierabteÄungüberfabren und sehr schwer verletzt . Dem Mädchen wurde
Zxr linke Arm abgefahren und im beiden Füßen trug es schwere Ver-
Atzungen dat -on.

Ist das richtig ?
Ans Vonndorf wird uns geschrieben : Der hiesige

Männergesangverein hat sich bisher der allgemeinenTeilnahme dei ' Gemeinde an Opfern für auf dem ^ elde der Ehrexp' l llenen Gemeindcangehörigen in der Weise angeschlossen . daßer in der Kirche jeweils ein entsprechende ? Lied vortrug .Neuerdings Ist ihm dm solche« für die Zukunft durch daser ^ b- ischöfliche Sta d t <vs a r r a m t Bonndorfuntersagt worden , was berechtigte Ercsgung schuf.

Brotznsatz für Jugendliche.
Es teitb uns geschrieben :
Obwohl keine dec Maßregeln bei der Verteilung der Lebens -rnr ' rf so hart »rar . wie die jetzig , beträchtliche Herabsetzung derBwlmenge , so wird doch diese Kürzung ohne Murren ertragen ,wei ? sie eben notwendig ist . Freilich wäre es viel weniger siihl -ba > gewesen , wenn schon M Monaten die Brotmenge um einaennaes gekürzt worden wäre , statt jetzt plötzlich um ein beträcht -lWs . Jedoch über Dinge , die nun einmal nicht mehr zu ändernfind , wollen wir Nicht rechten . Neue Fehler dagegenkönnen vermieden werden .Aftz ein fehlerhaftes Sparen , weil an falschemPlatz und zugleich als offensichtliche Ungerechtigkeit muH esempfunden werden , daß von jetzt ab die Brotzusatzscheine derheranwachsenden Jugend im Alter von 12— 17 Jahrenentzogen werden , während sie Kindern im Alter von6 —1t Jahren weiter bewilligt werdm . Mit der zunehmendenGröße des Körpers wächst bekanntlich auch der Bedarf anNahrung . Ein iloiner Magen ist rascher gefüllt als ein großer ,und der kleine Körper braucht weniger Stoff als der große zumSSeHerfmt und Min Ersatz der sich abnutzenden Kräfte . Erst deraiiSAwacl ^ene Mensch kann wieder mit einer geringeren Mengevo Nahrung auskommen , weil der Körper nicht mehr wert : ?ausbauen , sondern Wir noch sich zu erhalten und zu ergänzenbraucht . Gerade in der Aeit vom 12 .— 17 . Lebensjahr , in dieneben starkem Wachstum die Entwicklung fällt , ist eine möglichstmite Ernährung am notwendigsten . In diesen Jahren leidet dieHeranwachsende Jugend am meisten unter Blutarmut undBl ichsncht . sie wird dadurch aus Jahrs hinaus körperlich ge-j<tn . !' ! und oftmals geradezu durch Kraftlosigkeit daran ge-hi : ' > : t sich beruflich in richtiger Weise vorzubereiten . Werdent>£ , ' .in dieses Lebensalter von den höheren Schulen die größtenAnforderungen gestellt . Gerade die Schüler und Schulerinnendk". höheren Klassen sind , zumal bei dem jetzt herrschendenMangel an Obst , besonders auf das Brot als Zebnukirimbißangewiesen . Die von 8— 1 Uhr dauernde Unterrichtszeit ist zulong , als daß sie sich wie jüngere Kinder , die nur von L oder10 Uhr bis 12 Uhr in der Schule sind , im voraus für die Schul -zeit genügend von andern Dingen satt essen könnten . Aber auchdie anderen Jugendlichen dieser Altersklasse , die sich außerhalbSchule beruflich ausbilden oder sibon auf Arbeit geben , findin den meisten Fällen darauf angewiesen , sich ihr 10 Uhrbrotvon daheim mitzunehmen . Ihnen . allen sollten im Bedarfsfall ?,* sämtlichen Schülern und Schülerinnen höherer blassen d-icB o t -> u s a tz s ch e i n e weiter bewilligt werden>ve>' N dafür die jüngeren Kinder zurückstellen müssm dieWN ja den Brotzusatz in späteren Jahren weit notwendiger(M -,, '11 werden , als jetzt.Ein . Aenderung der Brotverteilung in dieser Hinsichtist dnnzend zu wünschen .

Ans der Residenz
* Sarlsruhe , 13 . April 1M7 .Hoftrauer . Wegen Ablebens des Prinzen Friedrich- a r . v o n P r e u ß e Z?gt * r Großh Hof von heute abäjT *

°xl cv ; ' e iulil ^ April einfchlie &lich nach der- >tnfe der Trauerordn -mg au .
Auch am Sonntag kann Kriegsanleihe gezeichnet werden .

> > itMsten Sonntag sind niit Ausnahme der Gottesdienststunden^̂ ^ ellen , also alle Banken , Kreditanstalten ,tuchen •cfjcxftsfoffen , Spartasien und Postanstalten «u den üb 'SäSTW * r 1!"0 - '? &« ? " « wtMM
mm ,ft' " mt " « "" i« * » nd

wi SSssr&z.
6 in ®mn9£n 6!t ^ «

F̂ t ^ cr
n
üf r' « « eiuw - - Seit schwirren hier Ge -Ä'iwnmenstotz zwischen einem Landsturmannu . - Bahnhof dkrrch Sie Luft . Es^ sil eirfi h ßofttä ben Polizisten nach kurzem Wort -" edemeltochenhabe . W« verlauft sind in dieser■W « , W «e» ätofcrft » . . .

Vi a! ' 8011(1 w * m«st ™-Seit vrifv zugunsten der Pottunteritutzungskasss verkaufti nd t
"
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"
,Ichril !d die SendungI " " ? abgefallen warwiän . er TL ^ nprlei Angaben iiber denstnder oder ErrrbflnV ^ »werden dieket sei bei JSi Anrecht angenommen haben , das't ke n? ^ ., i> ^ entwendet worden . Und doch t>-ägt die^ Schuldan der Nichtankunft des Pakets . SieHZ mitHe und A p&2 hi

U"
{ f 0016 unanbringlichen Paketen nur" ar onadm ^ t erspart werden können , wenn die Aufschriftangebwcht und ein Doppel der Aufschrift in die

Sendung getegt »̂ ird . Letzteres ermöglicht, das Paket auch danndem Empfänger zuzuführen , wenn die Aufschrist abgefallen ist«nd die Sendung Kur Ermittelung des Empfängers oderAbsenders geöffnet werden muß . Es empfiehlt sich dringend ,die Aufschrift , falls sie nicht auf das Paket selbst geschriebenwerben kann , ikcht faltbar zu befestigen und für alte Fälleein Doppel der Aufschrist oben auf den Inhaltdes Pakets zu legen .
— Vortrag iiber Tpanirir mit Lichtbildern . Heute Freitag den18 . Aprils abwilks 8V£ Uhr, fändet auf Bermckasiung dec Deutsch -Spanischen Vereinigung im großen RaöhauSstM der mixie-kagte Vortrag ü»b«r Spanien mit LiehtbÄdern statt . Der Bor-tragenide. Dr . Watt , sch m .i dt -WiesbÄden, hielt sich in deu sonnig -lichen Lauteri des mÄ uns befveundeteii, vom Knege unberührtenKon<greuk«s auf und werß dmuber viel Wertvolles für uns aus eigenerAnischauuiia und Ueberzeugung zu berichten und im Bilde vorM -führen .Der Besuch des Vortrages , weicher die d e u t s ch- s panischen VeKiehungen fördern wiw , ist daher angelegentlichst zu empfohlen. —Karten im Vorverkauf in der HefmusikaUenhanMing Fr . D o e r t undim Büro stirS Nentrate Aussind , Zähringerstr . 98, sowie an derAbendkask im Rathaus .

Badische Jäger !
Die Zeit ist notje, daß es uns nach fangen Wintermonaten wiedervergönnt ist. durch die Wälder zu streifen, die KrüchlingAuft zu ge.Wietzen und dem herrlichen Vogelycha-ng zu lauschen.So wollen auch wir nicht veraessen, unserer tapferen Helden zu gedenfem , die uns unser schönes L-adn-erland vor feindlichem Einbriiuyenbewahrt heben. Dankbar wollen wir sein für das Große , was unsereFeldgrauen für uns getan haben . So wollen wir den Erlös für denersten Bock in diesem Frühjahr dem

Badischen Heimatdanl
MW VeMyung itellen zur Unterstützung für hilfsbedürftige Kriegerund deren Familien .

Mit Waidmannsgriitz
Convad L e s s l «, Heidelberg.

Letzte Drahtberichte.
) :{ München. 12 . April. Zu dem plötzlichen Ableben des Kar-dnvalis Erzbischof von Bettinger erfahren die „MünchenerNeuesten Nachrichten" folgende Einzelheiten : Der Tod des Kardin -alserfolgte n n v e r m n t e t ohne ein vorausgusehenideS Anzeichen. DerKarbinat hatte noch t>r>rmittags dem erkvankten Nuntius McmsignoreAoersa in der chirurgischen KHnP einen Besuch abgestattet und warwieder nach Hause zurückgekehrt. Um % 12 Uhr fand ein Diener denKardinal tot neben seinem Lehnswhl im Arbeitszimmer . Ein Herz »schlag hatte seinem Leben ein EiÄ>e gemacht.

)( VLckrburg, J2 . April . Nach der »LandesHeitung" ist FürstAdo ? f zu Schau mburg -L ippe , der bisher in den Gefahrenf«£ Ärkgts unverletzt geblieben ist, beim Krepieren eines GeschossesMi der Oberlippe verwundet worden. Die Diensvtätigleit desFürsten wird nicht unterbrochen.
X Berlin , 12. April . Das „Berl . Tagckl ." me&et aus Salzburg :Der jüngste Bruder des verstorbenen Kaisers Franz Joseph , Erz -herzog Ludwig Viktore der « uf Schloß Klehheim bei SalAbuvgwohnt, ist an einer Lungenentzündung schwer erkrankt . Der Eqz-Herzog steht im 75. Lebensjahre . Er ist univermählt.
: I : Wie«, 12. April . (Wiener Korr . -Bur .) Der Kaiser trafmittags aus L.rxenburg in Wien ein, wo er be-imr Minister desAeutzern, Grafen Ezernin , <iin Msnisterium des Aeußern. erschien.Rachher kehrte der Kaffer nach Laxenburg zurück .

: : Bern, 12. Aprvl. Der „Temps" meldet aus Madrid : DerKönig hat eine Pairade über die kürzlich aus Afrika zurück -gekehrten Truppen abgehalten . 28 Jnfanteriebat îlilllonesindzurückgekehrt. Die RücktrcmSporte dauern an.
: : Bern , 12 . April . Die berühmte keramische Fabrik vonLacartuja bei Sevilla mutzte wegen Kohlenmangels demBetrieb einstellen , wodurch 1600 Arbeiter brotlos werden.

Die Beisetzung des Pciuzen Friedrich Karl .WTV .' Bern , 13 . April . „Pdü Parisien " meldet aus Rouen :Die Beerdigung des Prinzen Friedrich Karl fandam Dirnstag auf dem Friedhof von St . E ti . e nne de R ou -v r a i x statt . Eine lxvlbe englische Kompagnie gab das Etzren -geleite .
Lotterie .

) ( verlin , 12. April. In der heutigen VornmttayKzi -hüng derPreußisch -Süddeutschen Klassenkotterie fielen 40 000 M auf dieNr . 54326 . 20 00CM uuif die Rr . 218869, 15 000 Jt ctuf die Nr . 105807 ,10 <K« Jil cur die Nr . 219894 , 3000 M auf die Nr . 1S6150 und 202401 .In der Nachuntttagsgiehung fielen b000 Ji auf die Nr . 181168 und3000 M auf die Rr . 64100 . (Ohne Gewehr .)
Fleischlose Tage in Frankreich .WTB . Paris , 13 . April . „Petit Parisien, " meldet , daß dasVerprovian -tierunKsni -rnrsteriuul die Einführung zweierfleischloser Tage am Donnerstag und Freitag stir An -sang Juni in Erwägung ziehe . Eine frühere Einführung er-scheine unztveckmätziia wegen der geringen Gemüsevor -r ü t e.

Lebensmittelmangel in England .
() Berlin , 13. April . Bsrschiiedene Movgonblätte, ? berichten ,d»ß d' e L e ben s m i. t teln o t sich in bedrohlicher Weife inEngland verschärfe . Kartoffel und Gemüsie seien fastüberhaupt nicht vorhon -den .

Hungersnot in Griechenland .
WTB . Berlin , 12. Aprvl . Nach amtlichen Feststellungenund beq>?aubitzten Mitteilungen sind infolge der Blockade inGriechenland Todesfälle in arößerer Zahl durchHunger ? n verzeichnen : Auf der ^ niel Kthaka vier , auf Leufaseiner , auf Kekallin drei , in Elis zwer. Mehrere Mutter beklagenden Verlust ihrer Säuglinge , da °ie sie nicht ernähren konnten .Ein französisches Kanonenboot gab .iuf ein Fischerboot imKorinthischen Golf fünf Schlisse ab . Ein Schus; riß dem Rudererbeide Arme ab . Erne grotze Zahl von Fischerbooten wurde ver -senkt T ' 'oy des Hungers weigert fich indessen die Benelkeruug .von der Entente Lebensmitteln anzunehmen . So wurde dasErsuchen eines Kapitäns im Hafen ?on Leukas vou einem dortankernden französischen Schiffe on die Bauern sich an derLöschung einer MaislaÄung zu beteiligen , von den Bauernabgelehnt .

Kriegsgegner in China .
?3TB . Kopenhagen , 13 . April . Der Korrespondent <d«? „M »r-ning Pcst " in Sch<mahai drahtet , di ? chin -efische Regierung habeTeutschland den Krbeg noch nich : erklären können ,weil ein« Anzahl von Mi . l i tä rg o uv e r ne ur >sngegen den Krieg sei . Auch innerhalb der Halndelskreiseherrsche bedeutender Widerstand geg ?n die KriegserklÄrund .Tro ^ aller Hindernisse werde es aber nicht mehr lange dauern ,bis die Kriegserkläruno Ehuias cm Deutschland Tatsache gewor -den sei.

Explosionen und Brände in amerikanische «
Mnnitionsfabriken

WTB . Berlin , 13 . April . Dem „ Berliner Tageblatt "
zufolge , berichtet ein Knbeltelegramm des Pariser „Journal "
aus Philadelphia , daß drei onfei nandersulgendeExplosionen , die in Eddnstouc gelegene M u u r t i o u s -f a b r i k zerstört habe». Tie Zahl der bis jetzt ans denTrümmern der eingestürzten Werkstätten hervorgezogenen Opferbetrage 109 Tote «nd 50 Verwundete Man mache großeAnstrengungen , um die unweit der Unglncksstätte bomdlich #groß ? Waffenfabrik Remington vor dem Nebergreifen desFeuers zu bewahren . Anch in Tannton im Staate Massachusettswurde eine Munitionsfabrik durch Feucr zerstört .

ch
0 Bern , 12. April . Ein Kadeltelegramm der Agentur Radioaus Newyork meidet , daß bei der Explosion der B a l d i -Win -Werke auger den getöteten 150 Frauen noch 200vermißt werden . In Tannton lMassachnsettsj sei eineandere Fabrik durch einen Brand zerstört worden . Auch hiersei der Schaden sehr groß .

Folgenschwerer Dammbruch .
X Berlin , 13. April . Aus Königsberg wird dem „B. T . " gemeldet :Bei Schelleningken (KreiS Niederung) durchbrach derRnßstrom an zwei Stelle » den Damm . Biel Bieh ist umgekommen,mehrere Familien werde» vermißt.

Grotzfener .
WTB . Grossen a . d. Oder , 13. April . Ju Zeititz i «Güntersberg lrach gestern nachmittag bei heftigem WeftivivLGroßfener ans . Bis jetzt sind 10 Besitzungen mit Woh »-l' äusern , Scheunen und Stallgebänden . ein Raub der Flamme ?grtvorden . Das Feuer wütet fort und nimmt einen imm «größeren Umfang an . E -n^ Kompanie Soldaten ist z« rHilfeleistung abgegangen Ein Besitzer namens Petzke, der sichbei den Zittwngsarbeiten schwere Brandwunden namentlich a«den Händen zugezogen hat , ist in hosfnnngsloscm Zustand insKreiskrankenhaus gebracht worden .

Tas Schiffsunglnck auf der Tonau .' WTB . Berlin . 12. April . Die .. B . Z .
" meldet aus B u d aPest : lieber den Zusammen st oh des Peifvnendnmpser ?„ Zriny " mit einem Frachtdauipser wird noch berichtet , daßder „Zrinp " 4M Personen an Bord hatte , von denen M vermißtwenden . Ter Kapitän des Frachtdampsers scheint die Gesahr zuspät erkani '.t und den Zusammenstoß durch ein falsche? Manöverherbeigeführt zu haben . Der Zusammenstoß war so ftark . daß„Zriny " u ' it dem Bug sofort sank . Es entstand eine Riesen -Panik . Frauen und Kinder wurden niedergetreten und überihre Körper h-inwvg trachtete jeder danach , sich zu retten . Die'

Besatzung leistete gerade ;» Unmenschliches . Das Schiff konnteauf eine Sandbank gebracht werden und später gelanz es demKapitän , das Schiff ans Ufer zu bringen , wo das Aussteige ?der Passagiere ermöglicht werden könnt «.-
. . 1 : ■

. .

Handel. Gewerbe nnv Verkeszr.
^ Weinversteigerung in Trier. Das Schauspiel der attherflebrmhtenftuü^j<chiK-Weinverste»gerunN feiten» der VerÄmyiung von Weinguts -besitzern der Mosel, Saar und Ruwer vermag auch diesmal der Kw «idem äfften Trier nicht zu rauben . Der 17 . April eröffnet de?!Reigen , und bis in die fünfte Woche gehtS dann weiter , 1800 Fuder ,täglich 8t bis 90, weiden da miSgedoten . Insgesamt kommen 1800Fuder <das sind 2 430 000 Flaschen ) Mosel-, Saar - und RuioeUtveingzum Ausgebot , darunter die hervorragendsten Spitzen.* Diamanten -Regie des siidwcstafrikamschen Schutzgebiets. DieDi«manten -Regie hat in dem Ende Februar abgelaufenen Geschäfte-jaihr den Rest ihres Bestardes verkaufen können, und ziworbei einer weiteren Preisaustiesserung . Es wurden 9 230 563 M (i. V.14 648 073 Jt ) erzielt . Der Aufschlag aus den GvundpveäS erhöhte sichauf rund 87 (72yt ) Prry . Bei der letzten AuSichveibung vor Kriegs -ausbruch stellte sich der « reichte AuHchbay nur auf rund 47^ Proy .Der Durchschnittspreis sür ein Karat Ooiiginailwaue beträgt 50,108 Mgegen 42,129 Jt und 42,012 M in den betten Bar?ahren . Die Beteik -Ming an der Di «>na«ten -PachtMesellschast hat auch für 1916 keine Ver -Knsung erbracht . Der Avschlutz der Regie zeigt einen Nohge-winn von758 537 (339 516 M). Nach A^ ng sämtlicher Unkosten werldei ,19500 M (10149 cÄ) abgeschrieben. Der Reingewinn beziffert sichauf 5Sti 563 <M (48 110 Jt ) . Davon erhalt der StoservewnbH , der daml 'tdie vorgeschriebene Höhe erreicht. 20014 M (t. V. 2405 Jf ) . Zu einerSonderri -cklage werden 300 000 „H (i. B . niajt«) verweirdet. Die Di v i-deude wird wiet-er mit 10 Pro ;̂. beaultvagt. Währet ocker im Bor -Mr zur Dwideickenzichlung dem Dispositionsfonds 4294 M entnommeu werden mußten , werden dem Fonds jetzt 190 549 M über -wiesen.

Gerichtsverhandlungen .Freiburg . 13 . April . Wegen fchiverer Körperverletzungwurde ein hiesiger Einwohner vom Schösfeo»geuicht zu 2 Monate nG e fä i >gii i s verurteilt . Er k-atde fortgesetzt seine beiden er -wachsenen Töckter mißhandelt , sie »vegen jeder Weini ^ kel !mit dem Feuerhaken geschlagen , die Haare aiusgei 'ssen und an denHa»rrer -im Limmer hcrurngezogen.

Cliemiscf! Iiacteriolog.
Laiioratorinm

Dr . f .Ulricliior
Karlsruhe

Kalaer * traase 80
1003 am Marktplatz .

Ans den Standesbnchern der Stadt Karlsruh «.
Eheaufgeb »te.11. April : Rudokf Fleig . von hier , Büchsenmacher liier, mit Chri -Mne Ksina ^h von Rutzheim; Jak . Blum von Ramsen. Kaufn -anri hier ,mit Barbara Fey Wiöve von Ladenlburg ; Kart Loh von hier , FvlboiL-arHeiter hier mit Emma Schmidt von GeünwettevÄbach . — 12. Apri ! .Adolf Dernhä -rd von Mannheim , DeiegruPhenarbeiter allda, mit AnnikKunkel von Mannheim .

Eheschließung « «:
12. April : Karl Fuß von R -chrdach Wagner hier , mit E » >M 'iMickenSdorfer von >hier ; Hans SkarPhagen von Larsck , Dipl .-Jng . inChristiania , mit Martha Heß von München; Wilhelm Zander von Kob-Heng , Maler hier , mit Vaileska Wahlaff von hier ; Karl Meher vonMaNerdi -nigen , Schlosser allda, mit Rosa Müller von Sukzfeld ; AdolfSchmidt von Dresden , Bürodiener hier, mit Marve Wittm-rnn von hier ;Leo KaustM ton Herstal , Rangierer hiey, mit Regina Horth von Stall -Hofen.

Todesfälle :
10. April : Heinrich Kledsattel, BilleAdrucker , Ehem., 46 I . — 11.April : Magpaleno Birnjbaum . M I , Ehesr «an Wilhelm Birnbaum ,Taglöhner .
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Herrenstr . 11

teute letzter Tag . 1492

AUeinlge ürstauffilliruxie -

Maria
Orsfea

in ihrer neuesten Schöpfung .

Der lebende
Tote

Drama in 4 Akten
von Hui Brennert -

fiegic : Haz Hack .

Ferner :

99Die

Nottrauung
"

Lustspiel in 3 Akten
von B . H. Walther.
Regie : Emil Albas .

Die neuesten Kriegsberichte von allen Fronten .
Hochinteresante Aufnahme -

Ausserdem einige Extra - Einlagen .
Zum gest . Besuch ladet ergebenst ein

Friedrich Schalten .
Palast -Theater Herrenstrasse 11

W 'kfcWBÄ ? Herren- StraBe

Ss, »m
bÄir n Vimisfarin cmittei

Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden .

Voringakarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gesren Vorzeigen
derselben an der Kasse d ^sFalaiit - Theaters

folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 Pfg ., 1. Platz 40 Pfp, Balkon
60 Pfg ., Sperrsitz £0 Pfg v Balkonloge 1 Mk.

Fremdenloge 1.50 Mk.

Handetsschute
der Haupt - und K fidenKadt Karlsruhe

Zirkel SS .

Abteilung Fachkurse.
An der städtischen Handelsschule , Ztrkel 22 , beginnen am lV. April

Sachstehende
Tages - und Abendkurse für freiwillige Teilnehmer und

'eilnehiymennnen .
1 . Fremdsprachen :

Französisch , Englisch , « panisch und Jt « lte « isch .

2 . Kaufmännisches Rechnen :
Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene .

3. Bnchhaltung :
Abteilungen für Anfänger und Fortgeschritten «.

4 . Handelsbetriebslehre :
Die Grundzüge des Handels -, Wechsel- und Scheckcechts.

5 . Schönschreiben nnd Rechtschreiben .
6 . Stenographie :

Systeme Stolze -Schrey und Babelsberger , Abteilungen für
Anfänger und Fortgeschrittene .

7 . Maschinenschreiben .
Unterrichtszeit : Der Unterricht in den Abendkursen findet in der

Zeit von ' jS — 'MO Uhr statt .
Kursdauer Vom 19. April biS 31 Juli 1917 .
Weviihr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden find für die Zeit

»out 19 . April bis 31. Juli 1917 Mk 10.— bei der Anmeldung oder am
« sten Unterrichtstage zu entrichten . Rückvergütungen werden nicht
gewährt .

Ruf Wunsch werden am Schluß der Kurse über Besuch und Leistungen
Zeugnisse erteilt.

Anmeldungen werden täglich in den üblichen Geschäftsstunden

Scherdem

am Mittwoch , den 11 ., Freitag , den 18. und Montag , den 16
pvil . abends zwischen 6 und 9 Uhr in der Kanzlei der Handelsschule
irkel 22 , entgegengenommen . 214 ,

Karlsruhe , im April 1917.
Das Rektorat .

Bitte .
Ten Frauen , die ihre Kinder tagsüber in der Krlppe Hildahau » baben .

SM Gelegenheit gegeben werden , diese über Rächt daselbst zu belassen, daniit sie
unvesorgt ihrem Siachtdlrnst in den kriegSwirtichaftlich?« Betrieben nachkommen
kSmieu.

Die Abteilung bedarf aber zu biei« r Bergröherung hauptsächlich
EAuglingswäfche und bittet , da die Beschaffung gegenwärtig unmöglich ist,
edle Menschenfreunde , un , gütige Zuwendung solcher Wäschestücke an die
HUvarrippe , Scheffelstratze 37 . 1446

Die Abt . II des Bad » Franenvereins .

Wckauntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für Vi« II . Hälft «

Monats April ii ) 17 findet nach Mahgab « der Ordnungszahl
der SlnSweiStarte » an folgenden Tagen im großen Rathaus -
saale statt :

0 . - 3 . 1 bis mit 27O0 Montag , den 16 . April 1917 ,
„ ÄiÖl „ „ «>400 Dienstag , , , 17 . , , , ,
„ 8401 „ 8000 Mittwoch , „ 18 . „
, , 8001 „ „ 10500 DounerStag , „ IS . „ „
„ 10501 Vi» Schluß Freitag . „ 20 . „ , ,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis »/, , Uhr und nachmittags von ' /„Ulh«
l :■ 0 Uhr .

J » > Interesse einer geordneten »nd raschen Abwicklung des AuS -
zah !inlgsgeschäftes muß dringend daraus bestanden werde » , daß die Be -
zugsberechtigte » die vorgeschriebene Neihen 'oige gena « einhalten .

Karlsruhe , den 1? . April 1917. 594

Das Bürgermeisteramt .

Residenz -Theater, Waldstr.
Nur drei Tage !

Ab Mittwoch , den 18. bis einschl . Freitag , den 20. April

Aus der afrikanischen Wildnis
Jagd - und Reisestudien des Forschungsreisenden Robert Schumann

mit jeweiligem erklärenden Vortrag .

Zu diesen Vorstellungen hat die Jugend
von 2 bis 6 Uhr nachmittags Zutritt .

fßf Die au! Samstag , den 14 . April , vorm . 11 Uhr , angesetzte
Premiere - Vorstellung muß leider wegen Nichteintreffens der Fitme
abgesagt werden .

Den verehrl . eingeladenen Herrschaften dieses zur gefl . Kenntnisnahme .

Grotzh.Hoftheateq
Sreitaa . den 13 « prU 1917.

47 . « «»stetlung
der « »ieilnn « A (rote karten ),

Bigoletto .
O»er m 4 Akten nach Victor
, 1« roi i ' imaic ' von Jf . M.

Musik von G . Ardi .
Muflkal . Leitung : Alfred Loreatz .
SzenischeLei tun, : Peter Dum « ».

P « rs » u « u :
Der Herzoa o- M-ntu »™ '

#,V * '
Ilgole

Gilda , dessen Tochter
« ras von Montersne
Gr«f von Ceprano
Die Gräfin , s.Gemahlin
Mirullo , Kavalier
Borsa, ,,Sparafucile , ein Bravo
Msddalena .s.Schwester
Gi »vanna,Gefellich«ft
Ein Gerichtsdiener
Ein ? age der Herein

K«fl»n «r»sin»n , 7 KU ,
« nf. ng ' /,» Uhr Ende na« ' / .! «
Preis « ». Plätze : v «» on 1. « bt.

« »errsttz l . « »t. 4« ) Uli

Rigolett «, sein Hofnarr
>. Neu
Z«n » . '-»otH
lkarie v . ®si

royin
»*• 3

ancke. J
in » Lusf
«cl «diese» i

« «r, . » r
Mos»l-T »
Sri , Kilti »
« lis . Fried

Fleisch Versorgung
betreffend .

1 . Die Kopfmenge an Schlachtviehfleisch und Wurst beträgt
für die kommende Woche zusammen 250 Gramm .

2 . Tic Hanshaltungen , die in der Kundenliste der Wurstler
eingetragen sind , dürfen bei diesen in der Woche auf den
Kopf 76 Gramm Frischwnrst oder Schinken, Dauerwurst ,
Zunge und Speck (für Kinder unter6 Jahren 40 Gramm )
beziehen , erhalten aber bei dem Metzger , bei dem sie für
den Beeug von Fleisch eingetragen sind , nur 175 Gramm
Fleisch mit eingewachsenen Knochen (für Kinder unter
6 Jahren 85 Gramm ) .

3. Es ist an den Lieferanten abzugeben:
für je 50 Gramm Frischwurst 1 Fleischmarkt .
für je 50 Gramm Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen

Knochen 2 Fleischmarken ,
für 20 Gramm Schlachtviehfleisch ohne Knochen ,

Schinken , Dauerwurst , Zunge und Speck 1 Fleisch¬
marke .

4. Spätestens am Mittwoch , den 18 April haben die Inhaber
der Metzgereien die eingenommenen Fleischmarken
gebündelt in der Karten stelle abzuliefern und
hierbei Abrechnung auf vorgeschriebenem Formular ,
welches in der Kartenstelle, Festhalte, zu bekommen ist,
zu erteilen . Die sich etwa ergebenden Ncstbestände an
Fleisch werden bei der späteren Zuteilung angerechnet.

Die Geschäftsinhaber werden aufgefordert . die
Abrechnung und Mhrkeuablrsferung pünktlich zu erle¬
digen . Kein Metzger erhält in Zukunft mehr Fleisch
zugewiesen , als er Marken abgeliefert hat .

B >im Montag , de, , lß . A v ri l 1917 ab so kl
bis auf weiteres jeder zum Fleischbezng
Berechtigte eine m i> ch r tt 111 ch c Sonder -
Zulage von 250 Gramm erhalten . Hier -
wegen wird eine besondere Bekannt -
m a ch u u g n v ch e r s o l a c n . DieSonderfleisch -
karten werden den einzelnen Haußhal -
t u n g e n i it den nächsten Tagen z » gestellt .

Karlsruhe , den 12 . April 1917.
18 Stiist . Nahrnngsmittelamt .

Fett Verteilung .
Die Fetwerteilung für die laufende nnd nächste Woche

findet in der Zeit von Moutag , veu Ii » , bis eiuschltetzlich
Donnerstag , 19. April 1917, in den bekannten Geschäften auf
die 8 Marken der 1 , und 2 . Woche der Fettkarte vom 9 . bis
22 . April statt , und zwar werden für die beiden Wochen zu -
fammen

159 Gramm Fett
abgegeben.

Die Saimmelmarken für Anstalten « nd Wirt -
schaften sind für di-e 2 Wochen hom 9 . bis 22 . April
1917 zusammen mit l '/4 Pfnnd Fett für 5 Personen einzulösen .

Alle mit dem Vermerk „Militär "
, „Krankenznsatz" und

„ Besuch" versehenen Fettmarken werden nur bei nnsere» Skr -
kaufsstellen Douglas st ratze Nr . 24 , Kriegs straße
Nr . 80, sowie bei der Molkerei zur Butterblume
vo « Karl Dietsche , Amalienstrasie Nr . 29 , nnd bei
der Filiale der Firma Psannkuch und Co ., Rhetu -
straß e Nr . 25 , eingelöst.

Di-e Verkaussgeschäfte müssen spätestens am 24 . April 1917
die eingsl>l«ferten Marken zu je 109 gebündelt in der Kartenstelle,

kanssgeschäften und werden für die nächste Fettverteilung
angerechnet.

Wir ersuchen die Verkaufsstelle« , die Frist für die Abrechnung
im Interesse der Neuverteilung pünktlich einzuhalten

Geschäfte , welche nicht rechtzeitig abrechnen , können «IS
Verkaufsstellen gestrichen werden.

Karlsruhe , den 12: April 1917 . 396
Städt . Nahrungsmittelamt .

Volksschule Karlsruhe .
Die Schüler und Schülerinnen der 8 . Klasse — Bororte aus -

genommen — versammeln sich zu besonderem Zweck

^ KmöS-flnleihe &
am
Samstag , den 14 . April 1917 , vormittags 11 Uhr ,
in der Turnhalle der Hebelfchnle , Kreuzstraße IS.

Karlsruhe , den 12. April 1917.

Wo 'Ks fchutrektorat .

1 ^ 1 >« k § k < k | saiiii Ii « f <ir Kindergrärtneriniien
- * WWri ^ CIlillSill Un(l Jug -eudleiterinnon

m . Abschlussprüf . unt . staatl . Leitung . Karlsruhe , Vorholzstr . 44 .
Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hirschstr . 126 . Geschäfte -

Stunden täglich , ausser Samstags , 3—4 Uhr . 1189
Der Vorstand der Abt . II des BadisclienFranenvereins.

Schlachtpserde
und sonstige Tiere, die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind , werden steis angekauft von der 220

Etädt u^ rektiou Karlsruhe

Gerstengriitze . — Teigwaren.
Von Samstag , den 14. April bi» einschl. Mittwo«

de« IS . April 1917 werden in den bekannten Geschäften
Gerstengrütze "ME

irke A des Heftes vom 9 . Aprilegen Lebensmittelmarke
2 . April 1917

Kopfmenge 190 Gramm
Preis 39 Pfg . für das Pfund

und
3W Teigwaren

gegen Lebensmittelmarke B deS HefteS vom 9 . April
22 . April 1917

Kopfmenge 135 Gramm
abgegeben.

Alle mit dem Vermerk „Militär ", „Krankenzusatz "

„Besuch" versl heuen Lebensmittelmarken werden nnr
unseren Verkaufsstellen , Douglas strafe Nr
Kriegsstraße Nr . 80, sowie bei der Filiale der F i r >
Pfannkuch nnd Co ., R h e i n st r a f> e Nr . 25 , e i n g e l »

Nach Ablauf der Verkanfszeit dürfen die noch Vorhände
Restbestände nicht mehr ohne unsere ausdrückliche Wei
abgegeben werden, sie verbleiben vielmehr zu unserer Verfüg«

Spätestens am 20. April 1917 haben die Gefchäftsinh
der Verkaufsstellen die eingenommenen Marken z>u je
gebündSlt nur in der Kartenstelle abzuliefern und ~

Abrechnung auf vorgeschriebenem Formular , welches bei
Kartenstelle, Festhalle, zu bekommen ist , zu erteilen .

Die GesllMftsinhaber werden lim Interesse der rechtzcki
Nouverteiluno aufgefordert , die Abrechnung und Markenabl
rung pünktlich zu erledigen.

Geschäfte , welche dieser Anordnung zitwiderhandeln . mil
i« Zukunft als Vcrteilnngsstelle gestrichen werde » .

Karlsruhe , den 12 . April 1917.
Städt. Stahrnngsmittelamt.
Bekanntmachung .

Wir weisen wiederholt darauf hin, daß cd eine dring«
vaterländische Pflicht ist, dafiic zu formen , das, auch im laufen
Jahr kein Gn «ndstück, das zur Erzeugung von N .chrungs - <,
Futtermitteln irgendwie geeignet ist , nutzlos brachliegen ble

Den Eigentümern solcher Grundstücke odc - sonst«
Berechtigten kann nach dem Gesetz vom 1. Marz 1915/28 . Febv
1916 während der Douer des gegenwärtigen Krieges -
ZTutzling entzogen werden , wenn sie nicht selbst bereit
imstande sind , die Grundstücke, den Anordnungen der Beh
entsprechend , scchgemäh anzubauen .

® r fordern deshalb neuerdings die Eigentümer (oder ^
sonstigen Berechtigten) brachliegender o>er nicht genügend (
gewitzter Grundstücke oder Grundftückstcile auf !vr Hieß
Gemarkung auf , unverzüglich mit der landwirtschaftliche»
bauung der Grundstücke zu beginnen , oder alsbald dem Bü«
meisteramt Anzeig? zu erstatten , wenn sie die Grundstücke
selbst betmrtfchaften können od ^r wollen.

Da es zurzeit an genü-gendeni Personal für eine ßtv
Nachschätl fehlt , fordern wir im Interesse der Volksernahr
jedermann aus, uns sofort schriftlich oder mündlich Anzeige 3
solche Grundstucke, Gärten usw. nnd über deren Lage « nd Eis'
tümer zu machen , die bisher nicht landwirtschaftlich bebaut
ausgenützt waren und von denen angenommen Wersen muß,
dies auch in diesem Jahr nicht geschehen wird . Wir sind
bereit , für begründete Anzeigen gegebenenfalls eine ang«me
Vergütung zu gewähren oder den Anzeiger hei Zuteilung
Anbauflächen VorzugswAfe zu berücksichtigen. -

Heber Grundstücke, die bis Mitte April noch nicht in den!
erkennbarer Weife landwirtschaftlich in Angriff genoin
sind , lviird die Stadtgemeinde auf Grund des obengenon
Gesekes uunachsichtlich anderwe -t Verfügung treffen .

Karlsruhe , den 27 . März 1917.
DaS Bürgermeisteramt

Sind ! . Komcrlhlius
Ab « . Upril tiigl . abend « 7 ' h

Nbr , Sonntags 2 Auffüh¬
rungen : nachmittags 3 ' /? und

abends ~ ' li Uhr

..Der flins
"

Ein feldgraues Spiel mit Film
in 3 Akten

von Heinrich Gilardone .
Spielleitung :

Leutnant S e m p e r -S ch m i d t
und PH . Weichand .

| jiignnO .jirkiiPfärlorgH
Bisb . über M .S0Ä vvtt abgesührt l

Vorve » kauf »Musikalienhandlg .
Kritz Müller , Kaiserstr . , Ecke
Waldstraße , von 9— 1 Uhr vorm .
u . 3—6 Uhr nachm . (Fernfpr . 383)
Preise d . Plätze einschl. Kleiderabl .
4 .20 3 .20 2 .24) 1.20 0.80 Jt .

Die Feldgrauen
12035 sür die Lkldgkllvtk !

Wer VAold bringt
erhält einen Freiplatz

Ein tüchtige»

Kiichen - Mädche «
fit » sofort g«s« cht .

Goldenes Kreusi
N „ dwi »»platz .

Tie Städt .
Brockenfftmmlul

Bantneisterftr . 3$
— Hinterhans

nimmt für die Bedj
tigen der Stadt dank
jede Gabe in Haust
Aiänner », Frauen -
Kinder ->Kleider,W »ift
Stiefel tu eutgege »»

Kntwickelj
vo « Vlatten und At >m » . « ' ,stl
von « »t' iceu . B « rgrösl « ru »iv<>
prodnttioiie » it . , ilberiiim «
tadelloser ?lu ?fiihr » »li

,1 . LOseli, Photog.-Ha
Herrenstr SS . Mttglied » .

i
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